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�MOTORSTEUERUNG

1. Allgemeines

Die folgende Liste zeigt einen Vergleich der Motorsteuerungen des 2AD-FHV-Motors und des
2AD-FTV-Motors. Das Motor-ECU zur Steuerung dieses Systems wird von DENSO hergestellt.

System Merkmale 2AD-FHV 2AD-FTV

Steuerung der
Einspritzmenge

Das Motor-ECU bestimmt anhand der von den Sensoren
empfangenen Signale die Einspritzmenge entsprechend
den Betriebsbedingungen des Motors.

� �

Steuerung des
Einspritzzeitpunkts

Das Motor-ECU bestimmt anhand der von den Sensoren
empfangenen Signale den Einspritzzeitpunkt entspre-
chend den Betriebsbedingungen des Motors.

� �

Kraftstoffdruck-
steuerung
(Siehe Seite 

Das Motor-ECU steuert anhand der von den Sensoren
empfangenen Signale den Kraftstoffdruck über das SCV
(Suction Control Valve = Saughub-Steuerventil) und das
Druckabregelungsventil entsprechend den Betriebsbe-
dingungen des Motors.

� —

MO-140) Das Motor-ECU steuert anhand der von den Sensoren
empfangenen Signale den Kraftstoffdruck über das SCV
entsprechend den Betriebsbedingungen des Motors.

— �

Steuerung der
Voreinspritzung

Das Motor-ECU bestimmt anhand der von den
verschiedenen Sensoren empfangenen Signale die
Voreinspritzmenge, den Einspritzzeitpunkt und das
Intervall (zwischen Vor- und Haupteinspritzung)
entsprechend den Betriebsbedingungen des Motors.

� �

Katalysator-Unter-
stützungssteuerung
(Siehe Seite 
MO-141)

Das Motor-ECU steuert anhand der von den Sensoren
empfangenen Signale das Auslass-Einspritzventil, um
NOx, Partikel und Schwefel zurückzuhalten.

� —

Leerlaufdrehzahl-
steuerung

Das Motor-ECU bestimmt die Leerlaufdrehzahl
entsprechend den Betriebsbedingungen des Motors und
steuert die Einspritzmenge, um eine vorgegebene
Leerlaufdrehzahl zu erzielen und aufrechtzuerhalten.

� �

Vorglühsteuerung
Steuert anhand der Wassertemperatur die Zeitdauer,
während der die Glühkerzen an Spannung gelegt werden.

� �

EGR-Steuerung

Das Motor-ECU bestimmt anhand der von den Sensoren
empfangenen Signale die EGR-Menge über das
EGR-Ventil und die Dieseldrosselklappe entsprechend
den Betriebsbedingungen des Motors.

— �

g
(Siehe Seite 
MO-143)

Das Motor-ECU bestimmt anhand der von den Sensoren
empfangenen Signale die EGR-Menge über das
EGR-Ventil, das Schaltventil für den Bypass des
EGR-Kühlers und die Dieseldrosselklappe entsprechend
den Betriebsbedingungen des Motors.

� —

Ladedruck-
steuerung

Das Motor-ECU steuert anhand der von den Sensoren
empfangenen Signale die Membrandose über E-VRV
entsprechend den Betriebsbedingungen des Motors.

� �

(Fortsetzung)
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System Merkmale 2AD-FHV 2AD-FTV

Steuerung der 
Einlassdrosselklappe

Das Motor-ECU bestimmt anhand der von den Senso-
ren empfangenen Signale die Position der Dieseldros-
selklappe entsprechend den Betriebsbedingungen des
Motors.

� �

pp
Schließt die Dieseldrosselklappe vollständig, um beim
Abstellen des Motors die Vibration zu reduzieren.

� �

Gemischsonden-
Heizelement-
steuerung

Hält die Temperatur der Luft-Kraftstoff-Gemischsonde
stets auf einem angemessenen Wert, um eine exakte
Erfassung der Sauerstoffkonzentration im Abgas
sicherzustellen.

� —

Klimaanlagen-
Abschaltsteuerung

Indem der Klimaanlagen-Kompressor entsprechend
den Betriebsbedingungen des Motors ein- bzw.
ausgeschaltet wird, wird stets eine gute
Motoransprechung aufrechterhalten.

� �

Lüfter-steuerung
(Siehe Seite MO-53)

Der Lüftermotor wird vom Motor-ECU auf Basis der
Signale vom Wassertemperaturfühler sowie des
Ein-/Ausschaltsignals der Klimaanlage gesteuert.

� �

Wegfahrsperre
Unterbindet die Kraftstoffeinspritzung, falls versucht
wird, den Motor mit einem falschen Schlüssel zu
starten.

� �

Automatische
Anlassfunktion*
(Warmlaufsteuerung)
(Siehe Seite MO-55)

Wenn der Motorschalter gedrückt wird, betätigt diese
Steuerung den Anlasser so lange, bis der Motor
anspringt.

� �

Ladesteuerung
(Siehe Seite MO-57)

Das Motor-ECU regelt die Ladespannung der
Lichtmaschine entsprechend den Fahrsituationen und
dem Ladezustand der Batterie.

� �

Ölwechsel-
Hinweissystem
(Siehe Seite
MO-105)

Wenn das Motor-ECU eine Alterung des Motoröls und
des Ölfilters feststellt, leuchten Hauptwarnleuchte und
Ölwechsel-Hinweisleuchte auf, um den Fahrer zu
informieren.

� �

Diagnose
(Siehe Seite 
MO-107)

Wenn das Motor-ECU eine Störung erkennt, führt es
eine Diagnose durch und speichert den gestörten
Bereich.

� �

Notlauffunktion 
(Siehe Seite 
MO-144)

Wenn das Motor-ECU eine Störung erkennt, schaltet es
den Motor ab oder steuert ihn entsprechend den bereits
im Speicher vorhandenen Daten.

� �

*: Modelle mit intelligentem Zugangs- und Startsystem
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01NEG4Y

SENSOREN

LUFTMENGENMESSER

AUSSENLUFT-
TEMPERATURFÜHLER

ANSAUGLUFT-
TEMPERATURFÜHLER

WASSERTEMPERATUR-
FÜHLER

KURBELWINKEL-
SENSOR

NOCKENWELLEN-
SENSOR

GASPEDAL-
POSITIONSSENSOR

DIESELDROSSEL-
KLAPPENSENSOR

KRAFTSTOFF-
TEMPERATURFÜHLER

KRAFTSTOFFDRUCKSENSOR

LADEDRUCKFÜHLER

EGR-VENTILHUB-
SENSOR

DIFFERENZIALDRUCK-
SENSOR

VG

THA

THIA

THW

NE

G

VPA
VPA2

VLU

THF

PCR1
PCR2

PIM

EGLS

PEX

MOTOR-
ECU

#1

#2

#3

#4

PRD

IDLO

RLFF

INJF

IREL

FIV

PCV

LUSL

GREL

EGRS

ECBV

MEMBRANDOSEN

EDU

EINSPRITZVENTIL
NR. 1

EINSPRITZVENTIL
NR. 2

EINSPRITZVENTIL
NR. 3

EINSPRITZVENTIL
NR. 4

DRUCK-
ABREGELUNGS
VENTIL

EDU-RELAIS

AUSLASS-EINSPRITZVENTIL

SCV
(SAUGHUB-STEUERVENTIL)

STEUERUNG DER 
EINLASSDROSSELKLAPPE

DROSSELKLAPPEN-
STEUERUNGSMOTOR

VORGLÜHSTEUERUNG

VORGLÜHRELAIS

EGR-STEUERUNG

EGR-VENTIL

VSV
(FÜR SCHALTVENTIL DES
EGR-KÜHLER-BYPASS)

MO-131

2. Aufbau

Die Anordnung der Motorsteuerung ist aus dem nachfolgenden Diagramm ersichtlich.

(Fortsetzung)
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01NEG05Y

ABGAS-
TEMPERATURFÜHLER
(Zylinderreihe 1, Sensor 1)

ABGAS-
TEMPERATURFÜHLER
(Zylinderreihe 1, Sensor 2)

BATTERIESTROMSENSOR
(EINGEBAUTER BATTERIE-
TEMPERATURFÜHLER)

SCHEIBENWISCHER-
STEUERUNGSSCHALTER

LICHTMASCHINE

GEMISCHSONDE

BREMSLICHTSCHALTER

ANLASSERRELAIS

SCHLUSSLICHTRELAIS

KUPPLUNGSSCHALTER

TEMPOREGELSYSTEM-
TEUERSCHALTER*1

IG2-RELAIS*2

ZÜNDSCHALTER*3

THCI

THCO

VCIB

THB

INH

DF

AF2

STP

STA

ELS

CLSW

CCS

IGSW

MOTOR-
ECU

VN

RLO

HAF2

FANH

FANL

ACCR

STSW

STAR

TURBOLADERSTEUERUNG

E-VRV

LADESTEUERUNG

LICHTMASCHINE

GEMISCHSONDEN-
HEIZELEMENTSTEUERUNG

GEMISCHSONDEN-
HEIZUNG

LÜFTERSTEUERUNG

LÜFTERRELAIS NR. 1

LÜFTERRELAIS NR. 2*4

LÜFTERRELAIS NR. 3*4

STARTAUTOMATIK*2

STROMVERSORGUNGS
ECU

ACC-RELAIS

ANLASSERRELAIS

MO-132

(Fortsetzung)
*1: Modelle mit Temporegelsystem
*2: Modelle mit intelligentem Zugangs- und Startsystem
*3: Modelle ohne intelligentes Zugangs- und Startsystem
*4: Modelle mit Klimaanlage
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WEGFAHRSPERREN-ECU

KOMBINATIONSINSTRUMENT

� Geschwindigkeitssignal
� Ölwechsel-

Hinweisleuchte
� Vorglühanzeige
� Drehzahlmesser

KLIMAANLAGEN-ECU*1

SCHLUPFREGELUNGS-
ECU*2

DLC3

BATTERIE

IMI

IMO

SPD

CANH, CANL

TC
WFSE

TACH

BATT

MOTOR-
ECU

W

MREL

+B

KOMBINATIONSINSTRUMENT

MOTORWARNLEUCHTE

HAUPTRELAIS

: CAN

MO-133

*1: Modelle mit Klimaanlage
*2: Modelle mit Fahrdynamiksteuerung
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01NEG20Y

Stromversorgungs-

ECU*1

ACC-
Relais

Anlasserrelais

Anlasser

Lichtmaschine

Gaspedal-
Positionssensor

IG2-Relais*1

Zündschalter*2

Hauptrelais
Batteriestromsensor
(integrierter Batterietemperaturfühler)

Batterie
Kupplungsschalter
Bremslichtschalter
Schlusslichtrelais

Motor-
ECU

Wegfahrsperren-
ECU

DLC3

Kombinationsinstrument

Klimaanlagen-
ECU*3

Schlupfregelungs-
ECU*4

Lüfterrelais

SCV

Kraftstoffdrucksensor
Kraftstoff-Temperaturfühler

Druck-
abregelungs-
ventil

Common-Rail

EDU-Relais

EDU

Dieseldrossel-
klappenventil

Außenluft-
Temperatur-
fühler

Luftmengenmesser

Membrandose

VSV (Für das
EGR-Kühler-
Bypas-Schaltventil)

Nocken-
wellen-
sensor

Ansaugluft-
temperatur-
fühler

EGR-Ventil-
hubsensor

EGR-Ventil
Einspritz-
ventil Diesel-

drossel-
klappen-
sensor

Drosselklappen-
steuerungsmotor

Glühkerzen-
relais

Glühkerze

Wasser-
temperatur-
fühler

Auslass-
Einspritz-
ventil

Differenzial-
drucksensor

Kurbelwinkel-
sensor

Luft-Kraftstoff-Gemischsonde

E-VRV
(für Turboladersteuerung)

Abgastemperaturfühler
(Zylinderreihe 1, Sensor 1)

Abgastemperaturfühler
(Zylinderreihe 1, Sensor 2)

Lade-
druck-
sensor

MO-134

3. Diagramm der Motorsteuerung

*1: Modelle mit intelligentem Zugangs- und Startsystem *3: Modelle mit Klimaanlage
*2: Modelle ohne intelligentes Zugangs- und Startsystem *4: Modelle mit Fahrdynamiksteuerung
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Luftmengenmesser
� Außenluft-Temperaturfühler

EDU

Differenzialdruck-
sensor

Kombinationsinstrument
� Motorwarnleuchte
� Vorglühanzeige
� Ölwechsel-Hinweisleuchte
� Drehzahlmesser

DLC3

Gaspedal-Positionssensor

Motor-ECU

Luft-Kraftstoff-Gemischsonde

Ansaugluft-Temperaturfühler

Batteriestromsensor
(integrierter Batterie-
temperaturfühler)

MO-135

4. Anordnung der Hauptkomponenten
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288EG57Y

Kraftstoffdrucksensor

Einspritzventil Glühkerze
Druckabregelungsventil

SCV

Kraftstofftemperatur-
fühler

Auslass-
Einspritzventil

Wassertemperaturfühler

EGR-Ventil

Dieseldrosselklappensensor

Drosselklappen-
steuerungsmotor

Ladedruck-
fühler

Abgastemperaturfühler
(Zylinderreihe 1, Sensor 1)

E-VRV
(für Turboladersteuerung)

VSV
(für das Schaltventil des EGR-Kühler Bypass)

Nockenwellensensor

Abgastemperaturfühler
(Zylinderreihe 1, Sensor 2) Kurbel-

winkelsensor

MO-136
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288EG102C

240EG91

Ausgangs-
spannung (V)

0,9
0,8
0,7
0,6

0,5
0,4
0,3
0,2
0,1

0
0 30 90 180 190

Hauptkreis

Nebenkreis

Kraftstoffdruck (MPa)

MO-137

5. Hauptkomponenten der Motorsteuerung

Allgemeines

Die Hauptkomponenten der Motorsteuerung des 2AD-FHV-Motors sind:

Komponenten Merkmale Menge

Motor-ECU 32-Bit CPU 1

EDU Mit eingebautem DC-DC-Wandler 1

Luftmengenmesser Hitzdrahttyp 1

Kurbelwinkelsensor (Anzahl der Rotorzähne) Mit Induktionsspule (36-2) 1

Nockenwellensensor (Rotorzähne) Mit Induktionsspule (1) 1

Kraftstoffdrucksensor
Halbleiter-Druckwandler 

(zwei Schaltkreise)
1

Gaspedal-Positionssensor Kontaktfreier Typ 1

Dieseldrosselklappensensor Kontaktfreier Typ 1

Differenzialdrucksensor Halbleiter-Druckwandler 1

Abgastemperaturfühler
Zylinderreihe 1, 
Sensor 1

Thermistor jeweils 1
g p

Zylinderreihe 1, 
Sensor 2

Thermistor jewei s 1

Luft-Kraftstoff-Gemischsonde Mit Heizelement (Breitbandtyp) 1

Kraftstoffdrucksensor

� Der Kraftstoffdrucksensor gibt ein elektrisches Signal an das Motor-ECU ab, das proportional zum
Kraftstoffdruck im Common-Rail ist. Anhand dieses Signals hält das Motor-ECU den Kraftstoff stets
auf dem optimalen Druck.

� Der Kraftstoffdrucksensor besitzt zwei Stromkreise (Haupt- und Nebenkreis), die dem Motor-ECU
einen permanenten Vergleich der von den beiden Kreisen erfassten Werte erlauben. Das Ergebnis ist eine
extrem genaue Erfassung der Werte, wodurch eine bessere Notlaufsteuerung erreicht wird.
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258AE49

01NEG21Y

Differenzialdrucksensor

Spannung
(V)

4,65

0,75

0 100
Differenzialdruck

(kPa)

258AE41258AE40

Elektrischer
Widerstands-
wert (Ω)

106

105

104

103

102

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900
Abgastemperatur (�C)

MO-138

Differenzialdrucksensor

� Der Differenzialdrucksensor dient zur Erfassung der Druckdifferenz vor und hinter dem
DPNR-Katalysator mit Partikelfilter, um Verstopfungen zu erkennen.

� Der Sensor ist an der Spritzwand auf der Motorraumseite angebracht, wo er von Vibrationen praktisch
kaum beeinflusst wird. Der DPNR-Katalysator und der Sensor sind durch Leitungen und Schläuche
miteinander verbunden.

Abgastemperaturfühler

Die Abgastemperaturfühler arbeiten mit Thermistoren und sind vor und hinter dem DPNR-Katalysator
angeordnet, um die Temperatur im Katalysator zu erfassen.
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Aluminiumoxid

Ausdehnungsschicht

Aluminiu-
moxid

Außenluft

Heizelement

Platin-
elektrode

Sensorelement (Zirkon)
Gemischsonde (Breitbandtyp)

258AE59

Ausgangsspannung der Gemischsonde
Angezeigt auf dem intelligenten
Prüfgerät II

4,2
(V)

2,2

11 (Fett) 14,7 19 (Mager)

Luft-Kraftstoffgemisch

MO-139

Luft-Kraftstoff-Gemischsonde

1) Allgemeines

� Es kommt eine Luft-Kraftstoff-Gemischsonde vom Typ Breitband zur Anwendung.

� Bei dieser Sonde wird Aluminiumoxid verwendet, das sich durch hohe Wärmeleitfähigkeit und
Isolierung auszeichnet, sodass ein Sondenelement mit Heizelement eingebaut werden kann, um die
Aufwärmleistung der Sonde zu verbessern.

� Diese Sonde basiert auf einer Sonde, die für Ottomotoren entwickelt wurde. Ihre Abdeckkappe wurde
jedoch für den Einsatz im Dieselmotor modifiziert, um die Beeinträchtigungen durch Temperatur und
Partikelanteil zu eliminieren. Diese Sonde, die dem DPNR-Katalysator nachgeordnet ist, erfasst das
Luft-Kraftstoff-Verhältnis nach Reinigung des Abgases durch den DPNR-Katalysator.

2) Kennlinien

Die Luft-Kraftstoff-Gemischsonde und die beheizte Lambdasonde unterscheiden sich in ihren
Ausgangskennlinien.
Die Ausgangsspannung der Gemischsonde ist nahezu proportional zum vorhandenen
Luft-Kraftstoff-Verhältnis. Die Luft-Kraftstoff-Gemischsonde wandelt die Sauerstoffdichte in eine
Spannung um und sendet diese an das Motor-ECU.
Das Ergebnis ist eine Verbesserung der Erfassungsgenauigkeit des Luft-Kraftstoff-Verhältnisses. Die Daten
der Luft-Kraftstoff-Gemischsonde können mithilfe des intelligenten Prüfgeräts II ausgelesen werden.
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Kurbelwinkel-
sensor

Gaspedal-
Positionssensor

Motor-ECU

Berechnung des Soll-
Einspritzdrucks

Hochdruck-
Förderpumpe

Vorförderpumpe

Kraftstoffförderung

SCV Kolben

Steuert die
Ansaug-
menge

Kraftstoffdruck-
sensor

Common-Rail Druckabregelungs-
ventil

Kraftstoff-
einspritzung Einspritzventil EDU

Kraftstofftank

MO-140

6. Kraftstoffdrucksteuerung

Das Motor-ECU berechnet den Soll-Einspritzdruck (25 – 180 MPa) anhand der Betriebsbedingungen des
Motors, die durch die Signale des Gaspedal-Positionssensors und des Kurbelwinkelsensors ausgedrückt
werden.
Die Steuerung des Kraftstoffdrucks erfolgt über Signale an das SCV (Saughub-Steuerventil) der
Hochdruck-Förderpumpe, die die Ansaugmenge regeln, und über Signale an das Druckabregelungsventil des
Common-Rail, die die Abregelmenge so regeln, dass der vom Kraftstoffdrucksensor gemessene Druck dem
Soll-Einspritzdruck entspricht.
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Einspritzventil

Auslass-Einspritzventil

Luftmengenmesser

Wassertemperatur-
fühler

Motor-ECU

Abgas-
temperatur-
fühler

Differenzial-
druck-
sensor

Gemisch-
sonde

MO-141

7. Katalysator-Unterstützungssteuerung

Allgemeines

Das Motor-ECU erkennt den Zustand des Auspuffkrümmer-Katalysators anhand der Signale vom
Luftmengenmesser, vom Wassertemperaturfühler, von den beiden Abgastemperaturfühlern, vom
Differenzialdrucksensor und von der Gemischsonde und steuert die Einspritzventile und das
Auslass-Einspritzventil für die Katalysator-Unterstützungssteuerung.

� Die Katalysator-Unterstützungssteuerung besteht aus der NOx-Reduzierungssteuerung, der
Partikel-Reduzierungssteuerung und der Schwefel-Rückhaltesteuerung.

NOx-Reduzierungssteuerung

Das Motor-ECU berechnet die Menge der NOx im Katalysator anhand der eingespritzten Kraftstoffmenge,
der Ansaugluftmasse und der Abgastemperatur und betätigt die Einspritzventile und das
Auslass-Einspritzventil zur NOx-Reduzierungssteuerung.
Diese Einspritzmaßnahme führt dazu, dass das Luft-Kraftstoff-Gemisch im Abgas fett wird und die NOx
dadurch beseitigt werden.

� Während dieser Steuerung wird vorübergehend etwas mehr Kraftstoff verbraucht.

Partikel-Reduzierungssteuerung

Wenn die Temperatur des DPNR-Katalysators abfällt, sinkt auch seine Leistung, sodass die Menge der im
Filtersubstrat zurückgehaltenen Dieselpartikel ansteigt. Wenn das Motor-ECU anhand der
Betriebsbedingungen des Motors und der Signale vom Differenzialdrucksensor Verstopfungen im
Filtersubstrat feststellt, betätigt es die Einspritzventile und das Auslass-Einspritzventil zur
Partikelreduzierung.

� Diese Einspritzmaßnahme führt dazu, dass das Luft-Kraftstoff-Gemisch im Abgas fett wird und durch
die NOx-Reduzierungssteuerung aktiver Sauerstoff erzeugt wird.

� Gleichzeitig erhöht sich die Temperatur des Filtersubstrats und die Partikel reagieren mit dem aktiven
Sauerstoff, sodass sie zur Reinigung in CO2 umgewandelt werden.

� Während dieser Steuerung wird vorübergehend etwas mehr Kraftstoff verbraucht.
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Wartungshinweis

� Wenn der Auspuffkrümmer-Katalysator ausgewechselt wird, muss mithilfe des intelligenten
Prüfgeräts II eine Initialisierung der Alterungsdaten des DPNR-Katalysators im Motor-ECU
durchgeführt werden.

� Wenn das Motor-ECU ausgewechselt wird, müssen die Alterungsdaten des DPNR-Katalysators
mithilfe des intelligenten Prüfgeräts II aus dem alten Motor-ECU ausgelesen und in das neue
Motor-ECU übertragen werden. Werden die Alterungsdaten des DPNR-Katalysators nicht
übertragen, wird der DTC (Diagnosecode) P1601 im Motor-ECU gespeichert und die
Motorwarnleuchte leuchtet auf.

� Wenn der Auspuffkrümmer-Katalysator und das Motor-ECU ausgewechselt werden, muss
mithilfe des intelligenten Prüfgeräts II eine Initialisierung der Alterungsdaten des
DPNR-Katalysators im Motor-ECU durchgeführt werden. Wird die Initialisierung der
Alterungsdaten des DPNR-Katalysators nicht durchgeführt, wird der DTC P1601 im
Motor-ECU gespeichert und die Motorwarnleuchte leuchtet auf.

Einzelheiten hierzu, siehe im RAV4 Werkstatthandbuch (Pub. Nr. RM01N0M).

MO-142

Schwefel-Rückhaltesteuerung

Das Motor-ECU berechnet die Schwefelmenge im Katalysator anhand der Daten zur eingespritzten
Kraftstoffmenge und betätigt die Einspritzventile und das Auslass-Einspritzventil zur
Schwefel-Rückhaltesteuerung.
Diese Einspritzmaßnahme führt dazu, dass das Luft-Kraftstoff-Gemisch im Abgas fett wird und der
Schwefel dadurch beseitigt wird.

� Während dieser Steuerung wird vorübergehend etwas mehr Kraftstoff verbraucht.
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Diesel-
drossel-
klappen-
sensor

Drosselklappen-
steuerungsmotor

EGR-Ventil

Schaltventil des
EGR-Kühler-Bypass

Motor-ECU

Gaspedal-
Positionssensor

Kurbelwinkel-
sensor

Luftmengenmesser

Wassertemperatur-
fühler

Außenluft-
temperaturfühler

Ladedruckfühler

EGR-Kühler

Motor Zum Turbolader

Abgas

MO-143

8. EGR-Steuerung

Entsprechend den Betriebsbedingungen des Motors betätigt das Motor-ECU das EGR-Ventil, den
Drosselklappensteuerungsmotor und das VSV (für das EGR-Kühler Bypass-Schaltventil) und reguliert die
Menge des EGR-Gases.



MOTOR – 2AD-FHV-MOTORMO-144

9. Notlauffunktion

Wenn das Motor-ECU eine Störung erkennt, schaltet es den Motor ab oder steuert ihn entsprechend den
bereits im Speicher vorhandenen Daten.

� Liste der Notlauffunktionen �

DTC Notlauffunktion
Bedingungen für Deaktivierung

der Notlauffunktion

P0087 Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P0088 Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P0093
Nach Durchführung der Ersatzfahrsteuerung für
1 Minute stirbt der Motor ab.

Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P0095, P0097,
P0098

Ansauglufttemperatur (Ansaugkrümmer) ist fest
auf 145�C eingestellt.

“Normalzustand” erkannt

P0100, P0102,
P0103

Die Motorleistung wird begrenzt. “Normalzustand” erkannt

P0105, P0107,
P0108

Ladedruck ist fester Wert. “Normalzustand” erkannt

P0110, P0112,
P0113

Ansauglufttemperatur (Ansaugkrümmer) ist fester
Wert.

“Normalzustand” erkannt

P0115, P0117,
P0118

Kraftstofftemperatur auf vorgegebenem Wert
fixiert.

“Normalzustand” erkannt

P0120, P0122,
P0123

Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P0168 Die Motorleistung wird begrenzt. “Normalzustand” erkannt

P0180, P0182,
P0183

Kraftstofftemperatur auf 40�C fixiert. “Normalzustand” erkannt

P0190, P0191,
P0192, P0193

Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P0200 Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P0234 Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P0335 Die Motorleistung wird begrenzt. “Normalzustand” erkannt

P0340 Die Motorleistung wird begrenzt. “Normalzustand” erkannt

P0400 Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P0405, P0406,
P0488

Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

*1: Modelle mit intelligentem Zugangs- und Startsystem
*2: Modelle ohne intelligentes Zugangs- und Startsystem

(Fortsetzung)
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DTC Notlauffunktion
Bedingungen für Deaktivierung

der Notlauffunktion

P0500 Geschwindigkeit ist auf 0 km/h fixiert. “Normalzustand” erkannt

P0544, P0545,
P0546

Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P0627 Die Motorleistung wird begrenzt. “Normalzustand” erkannt

P1229 Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P1251 Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P1271 Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P1272 Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P1386

� Zu geringe oder übermäßige Einspritzmenge:
Keine Notlauffunktion.

� Zu geringe Einspritzmenge oder ständig
geöffnet: Die Motorleistung wird begrenzt
(Geschwindigkeiten von bis zu ca. 80 km/h
sind zulässig).

Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P1425, P1427,
P1428 Differenzialdruck ist fester Wert.

Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P1611 Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P1625 Die Motorleistung wird begrenzt. “Normalzustand” erkannt

P2002 Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P2031, P2032,
P2033

Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P2120, P2121,
P2122, P2123,
P2125, P2127,
P2128, P2138

Die Motorleistung wird begrenzt.
Motorschalter OFF*1/
Zündschalter OFF*2

P2226, P2228,
P2229

Luftdruck ist fester Wert. “Normalzustand” erkannt

*1: Modelle mit intelligentem Zugangs- und Startsystem
*2: Modelle ohne intelligentes Zugangs- und Startsystem




